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Moxa hat im EcoVadis Sustainability Assessment 2026 die Goldmedaille erhalten. Die
Bewertung verweist auf Fortschritte bei ESG, Menschenrechten, Emissionen,
Cybersicherheits-Governance und nachhaltiger Beschaffung – Themen, die auch
industrielle Kommunikationsnetze betreffen.
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liegt damit in den oberen fünf Prozent der weltweit bewerteten Unternehmen. Die
Bewertung markiert den Schritt von Silber im Jahr 2025 zu Gold im Jahr 2026. Die
Gesamtpunktzahl stieg von 76 auf 81 von 100 Punkten. Bewertet wurden unter anderem
Umweltleistung, Arbeits- und Menschenrechte, ethische Geschäftspraktiken sowie
nachhaltige Beschaffung. Menschenrechte, Governance und Schulungen In der
Kategorie Arbeits- und Menschenrechte verbesserte sich die Punktzahl von 74 auf 82.
Damit liegt das Unternehmen laut Bewertung in den oberen zwei Prozent seiner
Branche. Grundlage dafür waren unter anderem eine globale Richtlinie für
Menschenrechte und ein erstes Due-Diligence-Programm in diesem Bereich. Die erste
Bewertung am Hauptsitz wurde abgeschlossen, das Governance-Rahmenwerk erweitert
und an internationale Menschenrechtsgrundsätze angeglichen. Auch bei der
Unternehmensethik wurden Maßnahmen umgesetzt. Im vergangenen Jahr fanden 75
Workshops zum Verhaltenskodex statt. Mehr als 90 Prozent der Mitarbeitenden
schlossen die Schulungen ab. Insgesamt kamen dabei über 14.000 Stunden
Ethiktraining zusammen. Ein weiterer Punkt ist die Cybersicherheits-Governance. Das
Unternehmen verweist auf die Zertifizierung nach EN 18031 zur Einhaltung europäischer
Cybersicherheits-Anforderungen. Außerdem wurde für serielle Geräteserver die
Zertifizierung nach IEC 62443-4-2 Security Level 2 erreicht. Damit wird die sichere
Produktentwicklung in industriellen Kommunikationsumgebungen adressiert.
Emissionen und Verpackungen reduziert Im Umweltbereich wurden die
Treibhausgasemissionen im Jahr 2025 gegenüber dem Basiswert von 2022 um 25
Prozent gesenkt. Zudem verringerte sich der Kunststoffanteil in
Produktverpackungsmaterialien von 72 Prozent im Jahr 2022 auf 42 Prozent im Jahr
2025. Ersetzt wurden Kunststoffanteile durch Alternativen auf Papierbasis. Die
Bewertung berücksichtigt damit nicht nur Kennzahlen, sondern auch konkrete
Maßnahmen im operativen Geschäft. Dazu zählen Programme zur Verringerung von
Umweltauswirkungen, Schulungen, Richtlinien und Nachweise zur Umsetzung entlang
interner Prozesse. Nachhaltige Beschaffung und Lieferantenrisiken Bei der
Beschaffung führte das Unternehmen 2025 eine Richtlinie zur nachhaltigen Beschaffung
sowie einen Verhaltenskodex für Lieferanten ein. Beide sind auf den Verhaltenskodex
der Responsible Business Alliance abgestimmt. 70 Prozent der Lieferanten
unterzeichneten die Dokumente; das gesetzte Ziel lag bei 60 Prozent. Parallel
veränderte sich die Einstufung in der Nachhaltigkeits-Risikobewertung der Lieferanten.
Der Anteil der Lieferanten mit geringem Risiko stieg von 64 auf 85 Prozent. Der Anteil
der als hohes Risiko klassifizierten Lieferanten sank von 27 auf 10 Prozent. Die
EcoVadis-Bewertungen sollen Kunden dabei unterstützen, Nachhaltigkeitspraktiken von
Lieferanten einzuschätzen und Beschaffungsentscheidungen transparenter zu treffen.
Das Unternehmen will die Programme fortführen und mit Kunden, Lieferanten und
Geschäftspartnern an verantwortungsvollen Geschäftspraktiken entlang der
Wertschöpfungskette arbeiten. Genannt werden der Schutz der Menschenrechte,
geschäftliche Integrität, geringere Umweltauswirkungen und der Aufbau eines
widerstandsfähigeren industriellen Ökosystems. EcoVadis bindet Nachhaltigkeitsdaten
in Entscheidungen entlang globaler Lieferketten ein. Die Lösungen umfassen
Bewertungen, Risikomanagement, CO?-Management, E-Learning und Worker-Voice-
Befragungen. Nach eigenen Angaben nutzen mehr als 175.000 Unternehmen aus 250
Branchen und 185 Ländern die Angebote.
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